Mkid 6-30   Quadratzahlen								


Lehrerblatt

Der Bildungsplan von Baden-Württemberg 2016 weist für das grundlegende und das mittlere Niveau die anzustrebende Kompetenz „Quadratzahlen von 12 bis 152 wiedergeben und erkennen“ aus[footnoteRef:1]. [1:  Im erweiterten Niveau „ … von 12 bis 202 …“] 

Für die vorliegende Stunde wird davon ausgegangen, dass die Quadratzahlen bereits im Regelunterricht behandelt wurden – wenn nicht, wird man dem ersten Teil mehr Zeit einräumen müssen. Die Kenntnis der Quadratzahlen wird in unterschiedlichen Kontexten „umgewälzt“, damit ergeben sich insgesamt die folgenden Ziele:

· die Quadratzahlen von 12 bis 152 wiedergeben und erkennen
· Kopfrechnen üben
· systematisches Vorgehen üben (z.B. bei der Suche nach Quadratzahlendarstellungen)
· mathematische Gesetzmäßigkeiten entdecken und deren Begründung (ansatzweise an Beispielen – ohne die Verwendung von Variablen) verstehen


Der Ablauf gliedert sich wie folgt:

· Die Quadratzahlen werden im fragendentwickelnden Unterricht „vorwärts und rückwärts“ wiederholt, z.B. so:
Die Lehrkraft hat 15 Blätter (am besten kartoniert wegen der Steifigkeit) beschriftet jeweils mit der Grundzahl auf einer Seite und der zugehörigen Quadratzahl auf der anderen Seite und zeigt in bunter Reihung jeweils ein Blatt mit einer beliebigen Seite. Die Schülerinnen und Schüler sagen die Zahl auf der Rückseite des Blattes – zur Grundzahl also die Quadratzahl und umgekehrt[footnoteRef:2]. [2:  Man könnte auch noch einige Blätter mit Zahlen beschriften, die keine Quadratzahlen sind . Sie Schülerinnen und Schüler müssten das  erkennen und dann sagen „Keine Quadratzahl!“.] 

· Binnendifferenzierung: Je nach zur Verfügung stehender Zeit und Leistungsfähigkeit der Lerngruppe wird das Arbeitsblatt in Einzel- bzw. Partnerarbeit oder teilweise bzw. ansatzweise im fragendentwickelnden Unterricht bearbeitet.
Die Lehrkraft lobt, unterstützt und berät zurückhaltend.
· Bei den Aufgaben 5 und 6 wird man ausgehend vom Ergebnis es zunächst mit der nächst kleineren Quadratzahl als ersten Summenden probieren, wenn das keine Summendarstellung liefert mit der nächstkleineren Quadratzahl usw., desgleichen beim zweiten Summanden usw.
· Zum Abschluss werden die Ergebnisse verglichen, ggf. wird der Zusammenhang zwischen den Aufgaben 3 und 4 vertieft und die Vorgehensweise bei den Aufgaben 5 und 6 reflektiert.


Mögliche Erweiterungen des Programms:

· Die Liste der Quadratzahlen bis 202 = 400 erweitern mit Hilfe der ungeraden Zahlen:
152 = 142 + 29, also 162 = 152 + 31 = 225 + 31 = 256 usw.
bzw. 162 = 155 + 2·15 + 1 = 256 (vgl. Arbeitsblatt Aufgabe 4) usw.
· [bookmark: _GoBack]Beliebige Zahlen als Summe von höchstens vier Quadratzahlen[footnoteRef:3] darstellen lassen (Satz von LAGRANGE – vgl. Sachanalyse), 
z.B. 55 = 49 + 4 + 1 + 1 oder 111 = 100 + 9 + 1 + 1 oder 188 = 144 + 36 + 4 + 4 
oder 240 = 196 + 36 + 4 + 4. [3:  Nach dem Drei-Quadrate-Satz von GAUSS kommt man mit drei Quadratzahlen nicht aus für Zahlen der Form 4a·(8·b+7) mit a bzw. b = 0; 1; 2; … 
Das wäre also die Zahlen 7; 15; 23; 28; 31; 39; 47; 55; … . Für die Zahl 7 kann man das durch Nachrechnen leicht bestätigen.
111 (a = 0 und b = 13); 188 (a = 1 und b = 5)  und 240 (a = 2 und b =  1) sind auch solche Zahlen. 
] 
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